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2 JAHRESLOSUNG 2012:  

 

Liebe Leserinnen und Leser dieses 
Lichtblicks, 
 
wieder beginnt ein neues Jahr.  
Wie ein leeres Blatt liegt es vor uns.  
 
Was wird uns dieses neue Jahr 2012 
bringen? 
 
Welche Möglichkeiten, Versuchun-
gen, Freuden, Rätsel, Begegnungen, 
Gefahren, Prüfungen, Überraschun-
gen hält es für uns bereit? 
 
Mit der neuen Jahreslosung kommen 
Worte Jesu auf uns zu. Jesus sagt: 
Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig .  
 
Der Apostel Paulus hat uns diese 
Worte überliefert. Er hat sie von Je-
sus selbst gehört und an die Ge-
meinde in Korinth weitergegeben, zu 
einer Zeit, als diese Gemeinde den 
Apostel fragte: „Woher sollen wir 
wissen, dass du wirklich ein Diener 
Jesu Christi bist? Andere Missionare 

haben mehr zu bieten: mehr Spiritu-
alität, mehr wundertätige Kraft, mehr 
Charisma, mehr Redekunst, eine 
überzeugendere Persönlichkeit.“  
„Möglich“, antwortet Paulus, „aber 
darauf kommt es nicht an, denn Je-
sus Christus hat  zu mir gesagt: Lass 
dir an meiner Gnade genügen; denn 
meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig.“ 
 
Auch wenn all das schon lange zu-
rück liegt. Paulus ist uns nah in der 
großen Bandbreite von menschli-
chen Gefühlen, die auch er aus eige-
ner Erfahrung kennt: das Bewusst-
sein eigener Stärke und die ohn-
mächtige Wut völliger Schwäche. Als 
ehemaliger Christenverfolger kennt 
er auch die Scham über nicht wieder 
gut zu machende Schuld. Paulus 
kennt das erhebende Gefühl der 
Glückseligkeit und er kennt das Ge-
fühl, schwach am Boden zu liegen.  
 
Und inmitten dieses Durcheinanders 
von „himmelhoch jauchzend“ bis „zu 
Tode betrübt“ hört er das Wort Jesu: 
Lass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft ist in den Schwa-
chen mächtig (2. Kor 12,9).  
 
Was auch immer also an Erfahrun-
gen auf uns zukommen mag im neu-
en Jahr, keine unserer Lebenslagen 
wird so außerordentlich sein, dass 
dieses Wort Christi nicht tröstlich in 
sie hinein sprechen könnte. 
Komme, was wolle – auch Gottes 
kraftvolle Gnade kommt auf uns zu, 
jeden Tag neu, unaufhaltsam. 
Und wenn wir schwach werden? - 
Gott ist mit seiner Kraft noch lang 
nicht am Ende. Ja, er ist gerade da 
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in seinem Element, wo wir Men-
schen ihn brauchen, ihn machen 
lassen. 
 
Ich wünsche uns allen, dass sich der 
Zuspruch Jesu Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig im Jahr 2012 
auch in unserm persönlichen Leben 
und im Leben unserer Gemeinde 
entfalten möge.  
 
Lassen Sie uns einander daran erin-
nern, dass wir durch Gottes kraftvol-
le Gnade mächtiger werden können 
als alles, was uns klein machen will.  
Helfen Sie mit, dass unsere Gemein-
de ein Ort ist, an dem Menschen 
erfahren, dass Gott zu ihnen Ja sagt  
und die Macht Jesu Christi in uns 
Schwachen mächtig ist. 
 
Was kommt also auf uns zu im Neu-
en Jahr?  
Ein Jahr ohne grundlegenden Man-
gel, denn auch das kommende Jahr 
wird ein Jahr sein mit genug Lebens-
kraft durch die Gnade Gottes – wir 
können uns darauf freuen.  
 
Herzlich grüßt Sie 
Ihr Pastor 



4 NEUES AUS DEM GEMEINDELEBEN  

 

In der Advents- und Weih-
nachtszeit feiert die Gemeinde in 
vielen Andachten und Gottes-
diensten Ankunft und Geburt Je-
su Christi. Auch den Beginn ei-
nes neuen Jahres gilt es in be-
sonderer Weise zu würdigen. 
Neujahr  fällt im nächsten Jahr 
auf einen Sonntag. So feiert die 
Gemeinde einen gemeinsamen 
Gottesdienst am 01. Januar 
2012 um 17.00 Uhr  in der Martin-
Luther-Kirche. 
 
Am 15. Januar  2012 laden wir 
zum Gottesdienst und Neu-
jahrsempfang  um 10.00 Uhr  in 
die Gnadenkirche ein. 
Alle weiteren Gottesdienste fin-
den Sie im Mittelteil dieses Ge-
meindebriefes. 
 
 

 
Kreistänze zur Jahreszeit mit 
Andrea Borries finden an folgen-
den Terminen um 19.30 Uhr im 
Gustav-Adolf-Haus statt: 
12.01.2012 / 23.02.2012 
 
 
 

Einladung des Abendkreises 
 
Zu einer besonderen Veranstal-
tung lädt der Frauen-Abendkreis 
am 10. Januar 2012  um 
19.30  Uhr  ins Gustav-Adolf-
Haus ein:  
 
Demenz, Krankheitsbild, Verlauf 
und Betreuung — ein Vortrag von 
Frau Prahm-Rohlje von der Ge-
rontopsychiatrischen Beratungs-
stelle.  
 
Mit diesem Vortrag macht die 
Stadtteilinitiative „von Mensch zu 
Mensch“ in Mecklenbeck auf ihr 
im Frühjahr 2010 neu eingerich-
tetes Angebot für demenziell Er-
krankte und deren Angehörige 
aufmerksam. Das Projekt ist ein 
ökumenisches Angebot der St. 
Anna und der Johannes-
Gemeinde, unterstützt durch die 
Stiftungen der Stadt Münster.  
 
Gäste sind herzlich willkommen! 
 
 
 
 
 
 
 

GOTTESDIENSTE, MUSIK, TANZ, NEUIGKEITENGOTTESDIENSTE, MUSIK, TANZ, NEUIGKEITEN   

GottesdiensteGottesdienste   

TanzTanz   

NeuigkeitenNeuigkeiten   
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Luther ante portas 
Luther post portas 

 
Luther vor  der Tür – so betitelte 
der Künstler Otmar Hörl seine 
Installation von Lutherfiguren vor 
dem Priesterseminar der katholi-
schen Kirche im September die-
sen Jahres. Dutzende von Lu-
therfiguren  baten symbolisch um 
Einlass in das bischöfliche Pries-
terseminar – eine gelungene 
Kunstaktion mit ökumenischem 
Hintergrund. 
 
Luther hinter  der Tür, also mitten 
in der Kirche, findet sich seit eini-
gen Monaten in der Martin-Luther
-Kirche. Von unserem Kirchmeis-
ter Rudolf Eschner kunstvoll 
montiert, hat eine Lutherfigur von 
eben diesem Künstler, Otmar 
Hörl, die wir vor einiger Zeit in 

Wittenberg erstanden haben, ih-
ren Platz in der Kirche gefunden. 
 

Ein glücklicher Zufall also, dass 
die Gemeinde auf ihrer Studien-
fahrt nach Wittenberg eine der 
Figuren erwarb, die nun in Müns-
ter in einer breiten Öffentlichkeit 
Furore machten. 
 
 
Jan-Christoph Borries 
 
 
 
 
 
 
 
 



6 KONZERTE ZUM ADVENT 

 

 
 

Samstag, 03. Dezember 2011, 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Gammophon singt acapella: Schönes, Besinnliches, Weihnachtliches.  
Anne Wübbeling (Sopran), Miriam Weiß (Alt), Gesche Sczeponek (Alt/
Tenor) und Martin Rethfeld (Bass) singen acapella von Klassik bis 
Pop. Abgerundet wird das erste Konzert des Quartetts durch bekann-
te Weihnachtslieder.  
 

2. Advent 
Sonntag, 04. Dezember 2011, 17.00 Uhr 

Martin-Luther-Kirche 
Am 2. Advent lädt der Männer-Gesangverein „Concordia“  zum Ad-
ventskonzert ein.  
 

3. Advent 
Sonntag, 11. Dezember 2011, 17.00 Uhr 

Martin-Luther-Kirche 
Am 3. Advent findet ein Konzert zum Mitsingen mit dem Kirchenchor, 
dem Kinderchor, dem Jugendchor und dem Posaunenchor statt.  
 
 

4. Advent 
Sonntag, 18. Dezember 2011, 17.00 Uhr 

Gnadenkirche 
Adventliches Konzert für Querflöte und Orgel/Klavier mit Werken von: 
A. Vivaldi, J.S. Bach, F. Schubert, G. Fauré, C. Debussy 
Querflöte/Klavier: Eva Maria Ottl; Orgel/Klavier:Claudia Onnebrink 
Eva Maria Ottl und Claudia Onnebrink verbindet seit Jahren das ge-
meinsame Musizieren sowie zahlreiche Konzerte im Raum Münster. 
Neben der klassischen Musik widmen sie sich auch anderen Musiksti-
len, wie Taiko, Flamenco und Gospel. 
 
 
 

Bei allen Konzerten zum Advent ist der Eintritt frei.  
Spenden sind herzlich willkommen. 
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Mach mit beim Krippenspiel in der Gnadenkirche Mach mit beim Krippenspiel in der Gnadenkirche   
Heiligabend um 15.30 UhrHeiligabend um 15.30 Uhr   

Wir laden alle Kinder ab 5 Jahren herzlich einWir laden alle Kinder ab 5 Jahren herzlich ein !!!!   
  

Geprobt wird im Kindergottesdienst an allen Adventssonntagen um 
09.30 Uhr in der Gnadenkirche, außerdem am Samstag, 10.12.2011, 
und Samstag, 17.12.2011, jeweils von 10.00 – 11.00 Uhr. 
  
Am 4. Advent um 09.30 Uhr wollen wir das Krippenspiel schon einmal 
im Gottesdienst im Haus Simeon aufführen. Wir treffen uns um 
09.00 Uhr. 
 
Die Generalprobe für den Heiligen Abend findet am 23.12.2011 um 
16.00 Uhr statt.  
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Alle Kinder sind herzlich eingela-
den, Gottes Segen ökumenisch 
zu den Menschen zu bringen. Sie 
bitten auch um eine Spende für 
die Partnergemeinden auf den 
Philippinen und in Brasilien. Be-
sonders begehrt sind natürlich 
auch die „Schlickereien“ mit de-
nen die Sternsinger regelmäßig 
bedacht werden.  
 
Es gibt eine schriftliche Anmel-
dung. Die Anmeldebögen liegen 
ab Anfang Dezember in den Kir-
chen aus, können dort abgeholt 
werden oder sind online verfüg-
bar unter www.annakirche.de und 
können bis Montag, 05.12.2011, 
in die Gemeindebüro-Briefkästen 
geworfen werden.  
Wer den schriftlichen Termin ver-
passt hat, kann auch gerne ohne 
Anmeldung zum Vortreffen kom-
men. Wir freuen uns auf alle Kin-
der.  
 
Die größeren Kinder (ab 3. Klas-
se) können alleine 3er-Gruppen 
bilden, den jüngeren Kindern 
müssten Eltern oder Jugendliche 
helfen. Hier kommen auch schon 
mal bis zu 5 heilige Könige zu-
sammen. Die Königsgewänder 
werden von der St. Anna-

Gemeinde gestellt, den Kopf-
schmuck und den Stern basteln 
die kleinen Könige selbst.  
 
Folgende Termine sind wichtig: 
 
Schriftliche Anmeldung: 
bis Montag, 05. Dezember 2011 
Vortreffen:  
Dienstag, 13. Dezember 2011,  
17.00 Uhr, Pfarrsaal St. Anna 
Sammeltag: 
Freitag, 06. Januar 2012, 
08.45 Uhr Einkleidung, danach 
Aussendung, Pfarrsaal St. Anna 

Dankeschöntreff: 
Freitag, 13. Januar 2012, 
16.00 Uhr, Gustav-Adolf-Haus,  
Martin-Luther-Kirche 
 
Bitte die verschiedenen Orte der 
Veranstaltungen beachten.  
 
Genauere Angaben enthalten die 
ausliegenden Informationszettel 
bzw. sind im Internet unter 
www.annakirche.de zu finden. 
 
 
Für Rückfragen: 
Ulrike Beckschulte 
Tel. 02 51/71 41 78 
 

Wer will Sternsinger werden?Wer will Sternsinger werden?   
* 20 C + M + B 12 ** 20 C + M + B 12 *   
Christus mansionem benedicatChristus mansionem benedicat   
Christus segne dieses HausChristus segne dieses Haus   
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So etwas können Mitglieder un-
serer Johannes-Kirchengemein-
de kaum behaupten, denn in un-
serer Gemeinde gibt es seit gut 
drei Jahren den Besuchsdienst 
für Neuzugezogene und einen 
Begrüßungsbrief der Pfarrer.  
 
Mit einem Blümchen in der Hand 
überbringen wir persönlich den 
Willkommensgruß der Gemeinde, 
nachdem die Pfarrer durch einen 
Brief unseren Besuch angekün-
digt haben. Die Reaktion der Be-
suchten ist sehr unterschiedlich. 
Zuweilen erfolgt eine freundliche 
Einladung in die Wohnung, woran 
sich ein längeres Gespräch an-
schließen kann. 
Manchmal werden wir auch mit 
einem „Nee, mit Kirche habe ich 
nichts am Hut, die Blume schen-
ken Sie lieber jemand anderes“ 
uninteressiert abgefertigt. 
 
Alle Beteiligten unseres Kreises 
empfinden diesen stillen, unsicht-
baren Dienst als notwendig für 
die Präsenz der Kirche in der mo-
dernen Gesellschaft. 
Doch unsere Gruppe schrumpft. 
Wegzug aus Münster, berufliche 
Veränderung oder Überlastung 
durch familiäre Verhältnisse ha-
ben die Zahl der Mitarbeitenden 
erheblich verkleinern lassen. 

Deshalb starten wir einen Hilferuf 
und fragen: „Wer hat Zeit und 
Freude, bei uns mitzumachen?“ 
Sowohl Frauen als auch Männer 
sind gern gesehen. Ca. vier Mal 
im Jahr treffen wir uns zum Aus-
tausch über die Erfahrungen bei 
den Besuchen und zum Empfang 
der neuen Adressen. 
Vielleicht suchen Sie im Frühru-
hestand noch eine sinnvolle Auf-
gabe, die Sie mit anderen Men-
schen in Kontakt bringt? Viel-
leicht haben Sie selbst einmal bei 
einem Umzug die Erfahrung ge-
macht, dass niemand von der 
Kirche sich um Sie kümmert und 
Sie wollen nicht, dass dies auch 
anderen Menschen passiert? 
 
Nehmen Sie doch mit uns oder 
mit einem unserer Pfarrer Kon-
takt auf. Wir heißen Sie herzlich 
willkommen.  
Der Arbeitskreis trifft sich am 
19. Januar sowie 19. April 2012. 
 
Kontakt:  
Elsbeth Grisstede-Garlichs  
Tel. 02 51/71 76 51  
(für den Bezirk Martin-Luther-
Kirche) 

Dagmar Kastner 
Tel. 02 51/78 41 30  
(für den Bezirk Gnadenkirche) 

Ich bin noch nie von unserem Pfarrer besucht worden .Ich bin noch nie von unserem Pfarrer besucht worden .  
Ich wohne nun fast fünf Jahre hier, Ich wohne nun fast fünf Jahre hier,   
aber von der Kirche war noch nie jemand da.aber von der Kirche war noch nie jemand da.   
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Im Ludwig-Steil-Haus an der 
Gnadenkirche bietet die Westfäli-
sche Schule für Musik ab Januar 
2012 wieder einen neuen Inten-
sivkurs in Musikalischer Früher-
ziehung  für 5- und 6-jährige 
Kinder an.  
 
Wir singen bekannte und neue 
Lieder, tanzen, und erfinden mit 
elementaren Instrumenten Be-
gleitungen zu phantasievollen 
Songs und spannenden Ge-
schichten.  
Ein Schwerpunkt in diesem halb-
jährigen Kurs liegt auf dem Ken-
nenlernen und Ausprobieren 
weiterführender Instrumente, wie 
z.B. die Blockflötenfamilie, Geige, 

Klavier, Querflöte, Trompete, 
Gitarre u.a. und der spielerischen 
Vermittlung einfacher Noten-
kenntnisse. 
 
Zu einer ersten Unterrichtsstunde 
sind Sie und Ihr Kind herzlich 
eingeladen am Montag, 09. Ja-
nuar 2012, um 16.00 Uhr in das 
Ludwig-Steil-Haus, Düesberg-
weg 102. 
 
Anmeldung unter Tel. 
02  51/9 81 03 13 oder persönlich 
bei der Kursleiterin Andrea 
Kondring.  
 
 
 

Musikalische FrüherziehungMusikalische Früherziehung   
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Einen von Musik, Bewegung und 
Spaß erfüllten sonnigen Samstag 
verbrachte der Kinder- und Ju-
gendchor der  Johannes-Kirchen-
gemeinde am 24. September in 
Lippstadt. Dorthin hatte der Chor-
Verband der Ev. Kirche von 
Westfalen unter dem Motto 
„Kinder singen in der Kirche“ 
eingeladen. Die Truppe unter 
ihrer Leiterin, der Kirchenmusike-
rin Gabriele Paul, nahm diese 
Einladung gern an, gemeinsam 
mit rund 300 anderen jungen 
Leuten aus dem westfälischen 
Raum. Auf dem Programm stan-
den Workshops zur Stimmbildung 
und Körper-Percussion als auch 
kreative Arbeit zur Erinnerung an 
die Taufe - ist doch 2011 das 
Jahr der Taufe in der westfäli-
schen Kirche.  
 

Höhepunkt war der große Ab-
schlussgottesdienst mit dem 
Singspiel zur biblischen Ge-
schichte von dem im Wasser des 
Sees Genezareth versinkenden 
und von Jesus geretteten Petrus. 
Daran hatten die Johannes-
Kinder natürlich schon vorher 
geübt, im Gemeindehaus der   
Martin-Luther-Kirche,  wo sie 
jeden Dienstagnachmittag zu-
sammenkommen. In ihren grünen 
Polohemden mit dem Logo ihres 
Chors stellten sie sich zusammen 
mit ihrer Leiterin in der Lippstäd-
ter Marienkirche auf.  

Wer ebenfalls im Kinder– und 
Jugendchor mitsingen möchte, ist 
herzlich willkommen. 

Anmeldung bitte bei Gabriele 
Paul, Tel. 02 51/1 35 66 57.  

Kindersingen in LippstadtKindersingen in Lippstadt   



12 JUGEND IN SÜDFRANKREICH  

 

Wieder einmal starteten wir mit 
der Gemeinde auf eine Jugend-
reise. Dieses Jahr war das Ur-
laubsziel Narbonne-Plage in Süd-
frankreich. Nach der 17-
stündigen Fahrt trafen wir auf 
dem Campingplatz ein und mach-
ten eine ausgiebige Erkundungs-
tour über den Platz bis ans Meer. 
Wir alle waren überrascht über 
die warmen Temperaturen, die 
nicht nur in der Luft, sondern 
auch im Meer herrschten. Am 
zweiten Tag begannen wir mit 
dem Tagesablauf, den wir in den 
nächsten zehn Tagen beibehal-
ten sollten. Dieser begann natür-
lich mit original französischem 
Baguette. Danach ging es zum 
Strand und ins Meer. Dort wur-
den in unserer gemeinsamen Zeit 
immer wieder viele „Döpp-
Kämpfe“ ausgetragen. Diese lie-

fen zum Teil wie ein Katz-und-
Maus-Spiel oder auch wie ein 
Kampf der Giganten ab. Auch 
sehr genossen wurden die bis zu 
vier Meter hohen Wellen, die wir 
einige Tage hatten. Doch auch 
am Strand gab es einige Unan-
nehmlichkeiten, die von Stechfi-
schen, Seeigeln und kleineren 
Sandstürmen hervorgerufen wur-
den. Nach einem Snack, der aus 
Brot und Obst bestand, ging es 
meistens wieder an den Strand. 
Als wir an den Abenden erschöpft 
ins Camp zurückkehrten, wurden 
wir von Maike und Reinhard 
meistens schon mit leckerem Es-
sen empfangen. Nachdem die 
Spülgruppe von ihrem Dienst zu-
rückgekehrt war, begannen wir 
das Abendprogramm, welches 
aus Partys, Filmen und Spielen 
bestand. Vor der Tagesschau, in 
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der einzelne Gruppen auf lustige 
Weise unseren Tag reflektierten, 
feierten wir gemeinsam eine An-
dacht. Für diese hatten sich die 
Teilnehmer persönliche Fragen 
ausgedacht, wie z.B. „Warum 
geht es den einen gut und den 
andern schlecht?“ oder „Warum 
fangen einige Menschen erst an 
zu glauben, wenn sie schwer-
krank sind?“.  
 
Die Leiter haben versucht, in den 
Andachten Antworten auf unsere 
Fragen zu geben. An zwei Aben-
den feierten wir statt einer An-
dacht einen richtigen Gottes-
dienst am Strand, den wir vorher 
in Gruppen vorbereitet hatten. 
Für diesen hatten einige Teilneh-
mer einen Altar aus Sand mit 
Kerzen und Fackeln hergestellt. 
Um den Text der Lieder zu entzif-
fern, wurde viel experimentiert, 
da die Kerzen entweder zu 
schnell erloschen oder zu dunkel 
waren und Taschenlampen nicht 
zu Genüge vorhanden waren.  
 
Aber natürlich lagen wir nicht nur 
den ganzen Tag am Strand her-
um, sondern machten auch noch 
vier Ausflüge.  
Der Erste führte uns auf den 
Markt in das nächstgelegene 
Dorf, wo es eine riesige Auswahl 
von Uhren über Kleidung bis hin 
zu ganzen Hähnchen gab, die mit 
viel Spaß von einigen Teilneh-
mern unter Palmen verzehrt wur-

den. Das  nächste Ausflugsziel 
war Carcassonne. Dort verbrach-
ten wir einen ganzen Tag bei ge-
fühlten 40°C. Der vorletzte Aus-
flug ging mit einem normalen Li-
nienbus nach Narbonne, wo sich 
der Traum vieler Mädchen erfüll-
te. Ähnlich wie in dem Dorf gab 
es einen Markt, an dem es je-
doch einen Stand mit Schminke 
zu je einem Euro gab. Der letzte 
und aufregendste Ausflug einiger 
Teilnehmer ging mit 22 Leuten in 
Bullis ans Wasserloch, wo man 
von einer Klippe ins Wasser 
springen konnte. Fast alle spran-
gen aus einer Höhe von  vier bis 
fünf Metern. Das Springen aus 
größerer Höhe wurde zur Enttäu-
schung einiger Teilnehmer von 
den Mitarbeitern aus Sicherheits-
gründen verboten. Ein weiteres 
aufregendes Erlebnis war die 
letzte Nacht, die einige Teilneh-
mer mit zwei Leitern am Lager-
feuer und mit Schlafsäcken am 
Strand verbrachten.  
Insgesamt war es eine wunder-
bare und erfolgreiche Freizeit und 
alle freuen sich schon sehr auf 
das nächste Jahr, da geht es wie-
der nach Frankreich. Vom 
08. August bis 21. August 2012 
sind wir in Saintes-Maries-de-la-
Mer. 
Informationen zur Frankreich-
Fahrt findet ihr auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde. 
 
Jana Giebeler + Anna Schnelle 
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Wie lässt sich ein Staat regieren, 
dessen zwei Landesteile – ge-
trennt durch das Südchinesische 
Meer – über 500 Kilometer aus-
einander liegen? Ein Land, des-
sen rund 27 Mio. Einwohnerinnen 
und Einwohner unterschiedliche 
ethnische, kulturelle und religiöse 
Wurzeln haben. Mit Kontrolle, mit 
Reglementierungen, mit Religi-
on? Die Regierung des südost-
asiatischen Landes Malaysia ver-
sucht mit allen Mitteln, Einheit 
und Stabilität zu erhalten. Der 
Islam ist in Malaysia Staatsreligi-
on. Alle Malaiinnen und Malaien 
(rund 50%) sind von Geburt an 

muslimisch. Chinesisch-stämmi-
ge (23,7%) und indisch-stämmige 
Menschen (7%), indigene Völker 
(11%) und Menschen anderer 
Herkunft (7,8%) gehören größ-
tenteils dem Buddhismus, Hindu-
ismus, Christentum und anderen 
Religionen an. Für sie gilt nur 
theoretisch Religionsfreiheit. Im-
mer wieder kommt es jedoch zu 
Benachteiligungen der religiösen 
Minderheiten und zu politisch-
instrumentalisierten Konflikten. 
So versucht man z.B. durchzu-
setzen, dass der Gottesname 
„Allah“ den Muslimen vorbehalten 
bleibt und Christen den Vater Je-

Frauen aller Konfessionen laden einFrauen aller Konfessionen laden ein   
Der Weltgebetstag 2012 führt uns in diesem Jahr nac h MalaysiaDer Weltgebetstag 2012 führt uns in diesem Jahr nac h Malaysia   

Steht auf für GerechtigkeitSteht auf für Gerechtigkeit   
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su Christi nicht öffentlich, wie sie 
es gewohnt waren, „Allah“ nen-
nen dürfen. 
Malaysia, seit 1957 unabhängig, 
gilt als wirtschaftlich aufstrebend 
und ist als konstitutionelle Wahl-
monarchie weltweit einzig. Seine 
Hauptstadt Kuala Lumpur liegt in 
Westmalaysia, wo ca. 80% der 
Bevölkerung leben. Im viel größe-
ren Ostmalaysia, das auf Borneo 
liegt, leben besonders indigene 
Völker mit einem hohen Christen-
anteil. Malaysia könnte zauber-
haft sein: Mit vielen Stränden, 
fruchtbaren Ebenen an den Küs-
ten, tropischem Dschungel, Hü-
geln und Bergen bis 4000 m ver-
sucht es mit Erfolg, Touristen an-
zuziehen. Ja, wenn es Korrupti-
on, Ungerechtigkeit und vor allem 
die Menschenrechtsverletzungen 
nicht gäbe! Aber man spricht un-
ter dem Druck der Regierung am 
besten nicht darüber. Auch für 
Christinnen und Christen (gut 
9%) kann es gefährlich sein, Kri-
tik zu üben. Die Weltgebetstags-
frauen haben in ihrer Liturgie ei-
nen Weg gefunden, Ungerechtig-
keiten, die „zum Himmel schrei-
en“, anzuprangern: Sie lassen die 
Bibel sprechen. Die harten Kla-
gen des Propheten Habakuk 
schreien zu Gott. Da sind sie gut 
aufgehoben. Und die Geschichte 
von der hartnäckigen Witwe und 
dem korrupten Richter aus dem 
Lukasevangelium trifft genau den 

Lebenszusammenhang der Ver-
fasserinnen und vieler Menschen 
weltweit. Habakuk, der in seiner 
Klage – auch gegen Gott – heftig 
austeilen kann, ermutigt die 
Christinnen, auch ihrerseits im 
Gebet ihre Klagen Gott vorzutra-
gen.  
Weltweit wollen sie alle Christin-
nen und Christen am 02. März 
2012 aufrufen, aufzustehen für 
Gerechtigkeit.  
 
Ermutigt durch die Zusage Jesu, 
die sie sechsmal in ihrer Liturgie 
wiederholen: 
 
Selig sind die, die nach Ge-
rechtigkeit hungern und dürs-
ten, denn sie werden satt wer-
den.  
Am 25. Januar 2012,  20.00 Uhr,  
stellt Dorothea Plaß-Kehl aus 
dem Weltgebetstags-Kreis Martin
-Luther und St. Anna das Land 
mit vielen Informationen und Bil-
dern vor, wozu wir herzlich in den 
Pfarrsaal St. Anna  einladen. 
 
Wir feiern den Gottesdienst am 
Freitag, 02. März 2012  um 
15.30 Uhr  in der St. Anna-
Kirche . Anschließend laden wir 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein in den Pfarrsaal ein. 
 
 
Claudia Hentschel 
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Liebe Gemeinde, 
 
nach einem sehr schönen Jubi-
läumswochenende war auch der 
Sponsorenlauf für unsere Paten-
kinder Patrick und Immanuel ein 
toller Erfolg. 
 
Bei sommerlicher Temperatur 
waren Läufer ab 4 Jahren auf der 
Laufstrecke um die Gnadenkirche 
unterwegs. Und wer nicht gelau-
fen ist, hat kräftig angefeuert. 
 
Um das Kuchenbuffet brauchten 
wir uns keine Sorgen zu machen. 
Die Kanalhaie haben fleißig ge-
backen und so kam mit den an-
deren Kuchenspenden eine be-
achtliche Kuchentheke zusam-
men. 
 

Bei der stolzen Summe von 
510,00 € kann sich jeder denken, 
wie viel Einsatz die Läufer ge-
zeigt haben und wie lecker der 
Kuchen war. 

Ganz herzlichen Dank für die vie-
len helfenden Hände und den 
gemeinsamen Einsatz. 
Unseren Patenkindern haben wir 
mit dieser gemeinsamen Aktion 
für mehrere Monate eine warme 
Mahlzeit pro Tag und den Schul-
unterricht gesichert. 
 
Dafür auch im Namen der Kinder-
nothilfe und den Patenkindern 
herzlichen Dank. 
 
Ihre  
Maike Scheck 
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Immanuel ist im 
September 2001 
in Südindien ge-
boren. 
Mit seinen Eltern 
und 3 Geschwis-
tern lebt er in 
dem Dorf Adgal. 

Die Bevölkerung in dem 3.000 
Seelendorf ist sehr arm. Die Fa-
milien leben unter primitivsten 
Bedingungen.  
Immanuels Eltern sind Tagelöh-
ner. Ihr geringes Einkommen 
reicht nicht aus, um eine anstän-
dige Mahlzeit für die Familie auf-
zubringen. 
Die Schwestern von Immanuel 
gehen in den Kindergarten, der 
jüngere Bruder in die 1. Klasse 
und Immanuel selbst in die 
4.  Klasse. 
Damit Immanuel eine gute Schul-
bildung bekommt, wohnt er in ei-
nem Wohnheim, das 70 km von 
seinem Elternhaus entfernt ist. 
Seine Eltern sind sehr froh, dass 
unsere Gemeinde die Paten-
schaft für Immanuel und damit 
seine Versorgung und Ausbil-
dung durch die Kinder-Nothilfe 
ermöglicht. 
Laut Betreuer ist Immanuel ein 
sehr guter und interessierter 
Schüler. Er macht gerne Mathe-
matik, erzählt sehr gut Geschich-
ten, lernt mit Begeisterung Bibel-

verse und ist ein sehr aktiver 
Fußballspieler. 
 
Immanuel kann zwar nicht immer 
bei seinen Eltern sein, ist aber 
glücklich, dass er in dem Wohn-
heim mit Freunden zusammen 
sein und lernen darf. 
Auch im Namen der Eltern be-
dankt sich Immanuels Betreuer 
für unseren Einsatz. 
 
Unser Patenkind Patrick wurde 
im April 1995 auf Haiti in Port-Au-
Prince geboren und ist dort mit 
drei Schwestern und seiner Mut-
ter aufgewachsen. 
Seit 2001 hat unsere Gemeinde 
die Patenschaft für Patrick über-
nommen. Bis zum Erdbeben ging 
Patrick auf das College Verena, 
eine Schule der Kinder-Nothilfe. 
In seiner Schulkarriere ging es 
immer auf und ab. Bevor auf Haiti 
durch das Erdbeben u.a. auch 
das College-Gebäude zerstört 
wurde, war Patrick gerade auf 
einem guten Weg. 
 
Die Zeit nach dem Erdbeben ha-
ben wir alle gebangt, ob Patrick 
und seine Familie überlebt ha-
ben. 
 
Gott sei Dank bekamen wir im 
April 2010 die Nachricht, dass er 
in einer Notunterkunft der KNH 

Ich stelle Ihnen nun Immanuel und Patrick Ich stelle Ihnen nun Immanuel und Patrick   
mit den neuesten Informationen und Fotos vor:mit den neuesten Informationen und Fotos vor:   



18 UNSERE PATENKINDER 

 

lebt und - so gut es möglich ist  -
psychologisch und medizinisch 
versorgt wird. 
Im Juni konnte Patrick auch wie-
der an dem Notschulprogramm 
teilnehmen. Über Patricks Familie 
haben wir leider keine Informatio-
nen. 
 
Zu unserem 
Jubiläum ha-
ben wir aus 
Haiti eine kurze 
Information und 
ein aktuelles 
Bild von Patrick 
erhalten. 
 
 

Patrick wohnt aktuell in dem 
Stadtvietel Croix des Bouquets. 
Er geht in die 7. Klasse und 
schreibt sehr gute Noten in der 
Schule. 
 
Letzte Woche war er leider krank: 
Patrick hat sich mit Malaria infi-
ziert. Aber keine Sorge, dank der 
medizinischen Hilfe durch die ex-
terne Klinik vom College Verena 
ist er jetzt wieder ganz gesund, 
darf die Schule besuchen und 
sich mit seinen Freunden treffen. 
 
Herzlichen Dank für die konti-
nuierliche Hilfe.  
 
Maike Scheck 
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Seit dem 1. Oktober ist Pfarrer 
Arndt H. Menze mit einer halben 
Stelle als Krankenhausseelsor-
ger im Clemenshospital tätig.  
Für die Mitarbeitenden und die 
Patienten im Krankenhaus ein 
Glücksfall. Für unsere Gemeinde 
bedeutet dies allerdings, dass 
Pfarrer Menze nun mit weniger 
Arbeitszeit für Johannes zur Ver-
fügung steht. 
Über die Folgen dieser Neurege-
lung hat der Kirchenvorstand 
ausführlich beraten. Feste Ar-
beitszeiten im Krankenhaus wir-
ken sich natürlich auf die Tätig-
keit in der Gemeinde aus. So 
wird es an der einen oder ande-
ren Stelle zu neuen Regelungen 
im Hinblick auf die Gottesdienste, 
die Besuche, die gemeinsamen 
Dienstbesprechungen und ande-
re Bereiche des Gemeindelebens 
kommen. 
Eine Neuregelung betrifft bereits 
den Spätgottesdienst am Heiligen 
Abend. Er wird erstmals in die-
sem Jahr nur in der Gnadenkir-

che stattfinden und dann in Zu-
kunft voraussichtlich im Wechsel 
in beiden Kirchen gefeiert wer-
den. 
Zu allen runden Geburtstagen 
erhalten die Gemeindeglieder wie 
bisher einen Gruß der Pfarrer. 
Bei den Geburtstagen der Senio-
rinnen und Senioren kommt auf 
Wunsch ein Pfarrer zum Besuch. 
 
Auch für die Erstellung unseres 
Gemeindebriefes „Lichtblick“ freut 
sich das Redaktionsteam mit den 
Pfarrern und Sabine Suhre über 
weitere interessierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter! 
 
Natürlich ergeben sich an der ei-
nen oder anderen Stelle  Verän-
derungen, dennoch begrüßt der 
Kirchenvorstand die neuen Ver-
einbarungen und hofft, dass es in 
den Verhandlungen mit dem Kir-
chenkreis nun zu einer dauerhaf-
ten und verlässlichen Lösung für 
alle Beteiligten kommt. 
 

Ihre Pfarrer  
 

 
 
 

Pastoraler Dienst in unserer GemeindePastoraler Dienst in unserer Gemeinde       
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Gottesdienste 
Dezember 2011 �  Januar/Februar 2012  

Haus Simeon 
09.30 Uhr mit Abendmahl  

04.12.2011 2. Advent Dr. Pollert 

11.12.2011 3. Advent Pfarrer Hüllweg 

18.12.2011 4. Advent Pfarrer Menze mit Krippenspiel 

24.12.2011 Heiligabend Dr. Pollert 

25.12.2011 1. Weihnachtstag Pfarrer Hüllweg 

26.12.2011 2. Weihnachtstag kein Gottesdienst 

31.12.2011 Silvester Dr. Pollert 

01.01.2012 Neujahr kein Gottesdienst 

08.01.2012 1. Sonntag n. Epiphanias Pfarrerin Holze 

15.01.2012 2. Sonntag n. Epiphanias Pfarrer Hüllweg 

22.01.2012 3. Sonntag n. Epiphanias Superintendent Dr. Beese 

29.01.2012 letzter So.  n. Epiphanias Dr. Pollert 

05.02.2012 Septuagesimae Pfarrer Hüllweg 

12.02.2012 Sexagesimae Pfarrerin Neumann 

19.02.2012 Estomihi Superintendent Dr. Beese 

26.02.2012 Invocavit Pfarrer Hüllweg 

Gottesdienste im Höttestift, 2. und 4. Freitag im M onat  
sowie 2. Weihnachtstag, jeweils 11.00 Uhr  

Gottesdienste für die „Kleine Kraft“ im Haus Simeon  
1. Freitag im Monat,  jeweils 10.00 Uhr bis max. 10 .45 Uhr 

Evang. Gottesdienste im Clemenshospital mit Abendma hl, mittwochs, 18.30 Uhr 

Gottesdienste im Meckmannshof, 14täg., mittwochs, 1 0.00 Uhr   
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Gnadenkirche 
09.30 Uhr 

Martin-Luther-Kirche 
10.45 Uhr 

Pfarrer Menze Pfarrer Menze 

Pfarrer Borries  Pfarrer Borries  

Pfarrer Elbert Pfarrer Elbert 

15.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Menze) 

17.30 Uhr 
Christvesper mit Chor u. Sologesang (Menze) 

23.00 Uhr 
Christmette mit Querflöte u. Klavier (Menze) 

15.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

(Borries) 
17.30 Uhr 

Christvesper  
(Borries) 

10.45 Uhr  
gemeinsamer Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer Borries) 

09.30 Uhr  
gemeinsamer Gottesdienst in der Gnadenkirche (Pfarrerin Holze) 

17.45 Uhr  
Pfarrer Borries  

19.00 Uhr 
Pfarrer Borries  

Pfarrer Menze Pfarrer Menze 

10.00 Uhr  
gemeinsamer Gottesdienst in der Gnadenkirche anschließend Neujahrsempfang 

Pfarrer Borries und Pfarrer Menze 

Pfarrer Menze Pfarrer Menze 

Pfarrer Borries  Pfarrer Borries  

Pfarrer Elbert Pfarrer Elbert 

Pfarrer Borries  Pfarrer Borries  

Pfarrer Menze Pfarrer Menze 

Pfarrer Menze 
Einführung des neuen Presbyteriums 

Pfarrer Borries  
Einführung des neuen Presbyteriums 

1. und 3. Sonntag Abendmahl 
(1. Sonntag mit Traubensaft) 

2., 4. und 5. Sonntag Abendmahl 
(4. Sonntag mit Traubensaft) 

 
Kindergottesdienst   

jeden Sonntag um 9.30 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 

 
Kindergottesdienst  

um 10.45 Uhr 
(11.12. Adventsfeier/ 

08.01./22.01./05.02./19.02.) 

17.00 Uhr  
gemeinsamer Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche (Pfarrer Borries) 
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Die Modenschau des Eine-Welt-Kreises stellte den krönenden Ab-
schluss des Jubiläums "50 Jahre Gnadenkirche" dar. 
Gut gelaunte Models, fetzige Musik und ein begeistertes Publikum aus 
Jung und Alt machten diesen sonnenverwöhnten Nachmittag unver-
gesslich. 
Faire Mode - modern, bunt und kleidsam .. dieser Meinung waren 
auch die anwesenden Gemeindemitglieder. 
 
Doch ein Bild sagt mehr als tausend Worte ..." 



 MODENSCHAU ZUM JUBILÄUM 23  
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Das große Erdbeben liegt erst 
sechs Jahre zurück. Es hat nicht 
nur außerordentliche Zerstörun-
gen mit über 100.000 Opfern in 
Portugal angerichtet, sondern 
auch tiefe Spuren im restlichen 
Europa hinterlassen, bis in Wis-
senschaft, Kunst, Literatur, Theo-
logie und Geistesgeschichte hin-
ein. Es gilt erstens als die Ge-
burtsstunde der modernen Seis-
mologie. Und zweitens begannen 
die Denker und Dichter der Auf-
klärung wie Voltaire, Kant, Kleist, 
Lessing oder Goethe wieder die 
Frage zu durchdenken und zu 
debattieren, wie die Vorstellung 
eines gütigen, allmächtigen Got-
tes mit solch einer Katastrophe 
vereinbar sei. Die Nachwehen 
reichen bis ins 20. und 21. Jahr-
hundert, wenn etwa Schriftsteller 
und Philosophen wie Walter Ben-
jamin , Reinhold Schneider oder 
Peter Sloterdijk dieses Erdbeben 
literarisch und philosophisch ver-
arbeiten. 

Die Stadt Lissabon liegt also 
sechs Jahre nach der Katastro-

phe noch in Trümmern, und viele 
Orte und Regionen in Portugal, 
darunter auch der Algarve, leiden 
noch unter den immensen Zer-
störungen durch das Beben und 
den nachfolgenden Tsunami. In 
dieser Zeit des Neuanfangs und 
Wiederaufbaus finden sich han-
seatische Kaufleute und Seefah-
rer zusammen und gründen in 
Lissabon eine evangelische Kir-
chengemeinde, um in ihrer Hei-
matsprache Gottesdienst feiern, 
gemeinsam beten und Gemein-
schaft pflegen zu können. Auch 
schon vorher lebten evangelische 
Christen in der portugiesischen 
Hauptstadt. Da es aber noch kei-
ne eigene Gemeinde gab, schlos-
sen sie sich der holländischen 
oder zeitweise der schwedischen 
Gemeinde an, die ihre Gottes-
dienste in den jeweiligen Bot-
schaften feiern konnten. Doch 
1761 war es soweit, die deutsche 
evangelische Gemeinde wurde 
offiziell ins Leben gerufen – so 
kann sie in diesem Jahr voller 
Dankbarkeit und Stolz auf 250 
Jahre wechselvoller Geschichte 
zurückblicken. Sie ist – nach 
Stockholm und London – weltweit 
die drittälteste deutschsprachige 
evangelische Auslandsgemeinde.  

Es versteht sich von selbst, dass 
ein reichhaltiges festliches Pro-
gramm vorbereitet worden ist. An 
einem Wochenende im Mai ver-
sammelten sich Mitglieder der 
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Gemeinde, Gäste aus der Öku-
mene und dem öffentlichen Le-
ben, wie der deutsche Botschaf-
ter, und Pfarrer und Abgesandte 
aus den iberischen deutschen 
Gemeinden von Barcelona bis 
Madeira und von Porto bis zur 
Costa del Sol zum Jubiläumsfest. 
Auch meine Frau und ich konnten 
dabei sein. Es begann mit einem 
Empfang in einem wunderschö-
nen alten Palast, den das Erdbe-
ben verschont hatte. Am Sams-
tag schloss sich eine Schiffsfahrt 
aus dem Tejo an („Ein Schiff, das 
sich Gemeinde nennt“), Anspie-
lung auf die Gründung durch 
Seefahrer und Handelsleute. Im 
Festgottesdienst am Sonntag 
predigte der Auslandsbischof der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, Martin Schindehütte, aus 
Hannover. Daran schloss sich ein 
fröhliches Fest rund um die Kir-
che und das Pfarrhaus in Lissa-
bon an. Leider konnten meine 
Frau und ich daran nicht mehr 
teilnehmen, da ich abends den 
Gottesdienst in Carvoeiro zu hal-
ten hatte und die Zugfahrt mit 
dem Intercity drei Stunden und 
15 Minuten dauert, dazu noch 
eine halbe Stunde Autofahrt nach 
Carvoeiro. 

Es ist eine bemerkenswerte, 
wunderschön gestaltete, gut ge-
lungene und lesenswerte zwei-
sprachige Festschrift erschienen, 
die in Wort und Bild ausführlich 

über die Geschichte der Gemein-
de berichtet. Sie kann für 20 Euro 
(plus Versand) erworben werden: 
dekl@clix.pt. Unsere Vorsitzen-
de, Ingrid E. Helsen, dankt in ih-
rem Beitrag für die Unterstützung 
Lissabons bei der Gründung der 
Deutschsprachigen Ev. Kirchen-
gemeinde im Algarve (DEKA). 
Und sie fährt fort: „Wir können mit 
Dankbarkeit zurückblicken auf 
viele Jahre guter Zusammenar-
beit mit den Pastoren und Kir-
chenvorständen in Lissabon. 
Wann immer wir um Hilfe gebe-
ten haben, seid Ihr an unserer 
Seite gewesen. Ganz herzlichen 
Dank dafür. Wir wünschen der 
Gemeinde in Lissabon und unse-
ren Schwestergemeinden in Por-
tugal, dass dieser Geist, diese 
Aufbruchstimmung mit Gottes 
Hilfe immer wieder unsere Her-
zen erreicht.“ Die Gemeinde im 
Algarve kann natürlich nicht mit-
halten mit 250 Jahren Geschich-
te, immerhin ein Vierteljahrtau-
send, aber 20 Jahre werden es 
im nächsten Jahr auch sein, und 
wir werden es uns nicht nehmen 
lassen, auch das gebührend zu 
feiern. 

Im Oktober gab es in Lissabon 
noch einmal „Nachschlag“. Das 
Pfarrehepaar Stalling betrieb sei-
nerzeit, ehrenamtlich natürlich, in 
der Heimatkirche Oldenburg, zu-
sammen mit Kollegen und einer 
katholischen (!) Pastoralreferen-
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tin, erfolgreich ein Kabarett unter 
dem treffenden Namen „Schwar-
zer Humor“, das die kirchlichen 
Verhältnisse satirisch auf die 
Schippe nahm. Die beteiligten 
Oldenburger wurden kurzerhand 
eingeflogen und zur Freude des 
Publikums fetzte „erstmals in der 
Geschichte Portugals“ das 
„fröhliche, fromme, freche und 
fiese Pastorenkabarett“ (Selbst-
bezeichnung) über die Bühne der 
Deutschen Schule Lissabon. Da-
zu spielte die Band der Schule 
„De Prinze“ groovende Rhyth-
men. Das Publikum klatsche be-
geistert mit und lachte aus vollem 
Halse.  

Margot Käßmann, ehemalige 
hannoversche Landesbischöfin 
und EKD-Vorsitzende, derzeit 
Gastprofessorin in Bochum, künf-
tig „Lutherbotschafterin“ der EKD, 
hatte zu Beginn eine kurze geist-
reiche Einführung zum Thema 
„Humor in der Kirche“ gehalten, 
in der sie auf die oft verschüttete 
Tradition des Humors in Bibel 
und Kirchengeschichte hinwies, 
siehe u.a. etwa Psalm 126: 

„Dann wird unser Mund voll La-
chens und unsre Zunge voll Rüh-
mens sein… Der Herr hat Großes 
an uns getan; des sind wir fröh-
lich.“ 

In einem festlichen Gottesdienst 
am Sonntag hielt Margot Käß-
mann die Predigt. Anschließend 
las sie in der gut besetzten Kir-
che aus ihrem neuesten Buch 
„Sehnsucht nach Leben“. Die 
deutsche Buchhandlung in Lissa-
bon hatte einen Büchertisch mit 
den Titeln des Gastes vorberei-
tet. Mit einem solchen Ansturm 
derer, die das Buch erwerben 
und signieren lassen wollten, hat-
te sie allerdings nicht gerechnet. 
Nach wenigen Minuten war alles 
ausverkauft. 

So langsam neigt sich unsere 
Zeit hier dem Ende zu. Am 2. Ad-
vent werde ich den Abschieds-
gottesdienst halten und in der 
folgenden Woche nach Münster 
zurückkehren. Allerdings werden 
meine Frau und ich im kommen-
den Jahr noch einmal für vier Mo-
nate herkommen, um die Zeit bis 
zum Eintreffen eines Nachfolgers 
zu überbrücken und das oben 
erwähnte Jubiläum „20 Jahre Ev. 
Gemeinde im Algarve“ mitzufei-
ern. 

Carvoeiro,  
am Reformationstag 2011 
 
Hans Uwe Hüllweg 
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Mit der Gemeindeversammlung 
am Ewigkeitssonntag, dem 
20.  November 2011, begann der 
Countdown für die Besetzung 
des neuen Kirchenvorstandes bis 
2016.  
Bis zum Redaktionsschluss ha-
ben sich die oben abgebildeten 
Gemeindemitglieder bereit er-
klärt, im neuen Kirchenvorstand 
mitzuarbeiten. Herzlichen Dank! 
 
Das neu zusammengesetzte 
Presbyterium wird in den Gottes-
diensten am 26. Februar 2012 in 
unseren Kirchen eingeführt.  
 
Jan-Christoph Borries 
 

von links nach rechts:  
Claudia Hentschel, Katja Bevers, Klaus Hermann, Ellen Brandt,  
Dr. Till Damaschke, Maike Scheck, Gabriel Koppetsch, Heike Busch,  
Sebastian Griesinger, Carola Schlake, Rudolf Eschner, Birgit Böse 

Neue Presbyterinnen und PresbyterNeue Presbyterinnen und Presbyter   
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Abendkreis der Frauenhilfe 
Elisabeth Burrichter, Tel. 02 51/78 73 46 
06.12.2011    Weihnachtsfahrt nach Bad Sassendorf 
     und Soest mit dem Bus 
  12.00 Uhr Abfahrt Martin-Luther-Kirche 
  12.10 Uhr  Abfahrt Gnadenkirche 

10.01.2012  19.30 Uhr  Vortrag: Demenz 
    Krankheitsbild, Verlauf und Betreuung 
    Frau Pram-Rohlje  
    (Gerontopsychiatrische Beratungsstelle)  
    Gustav-Adolf-Haus 
07.02.2012  19.30 Uhr  Dia-Vortrag: 
    Neue Erlebnisse aus der Algarve 
    Pfarrer i. R. Hüllweg 
    Ludwig-Steil-Haus 

08.02.2012  15.30 Uhr   Weltgebetstagsvorbereitung  
    Frau F. Hüllweg 
    Pfarrheim St. Gottfried 
 
Frauenhilfe 
mittwochs, 15.00 Uhr 
Gisela Standow, Tel. 02 51/78 58 26 
Zu allen Veranstaltungen der Frauenhilfe sind auch die Partner sowie weitere 
Interessierte herzlich eingeladen.  
11.01.2012  Gespräch über die Jahreslosung 
 Pfarrer Menze 
25.01.2012 Die Lage Portugals in verschiedenen Bereichen 
 Pfarrer Hüllweg 
08.02.2012 Fanatismus in der Religion 
 Pfarrer Dr. Siemoneit 
22.02.2012  Fröhlicher Nachmittag 
 Frau Standow 
 
Gymnastik 
dienstags, 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
Dagmar Kastner, Tel. 02 51/78 41 30 
 

GNADENKIRCHEGNADENKIRCHE   
LudwigLudwig --SteilSteil --HausHaus   



 VERANSTALTUNGEN 29  

 

Kirchenchor 
donnerstags, 19.00 Uhr 
Ute Fourlas, Tel. 02 51/79 54 24 
 
Arbeitskreis „Begrüßung von Neuzugezogenen“, 19.00 Uhr 
19.01.2012 / 19.04.2012  
Elsbeth Grisstede-Garlichs, Tel. 02 51/71 76 51  
Dagmar Kastner, Tel. 02 51/78 41 30 

Mit Yoga in den Tag! 
mittwochs, 9.00 – 10.15 Uhr / mittwochs, 10.30 – 11 .45 Uhr 
Dorothee Kiel, Tel. 02 51/52 39 16  
 
EMG Männerverein, 20.00 Uhr 
Ludwig-Steil-Haus 
Gäste sind herzlich willkommen! 
Gerd Knuth, Tel. 02 51/78 51 82 
 
Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis 
mittwochs, 19.15 Uhr 
Pfarrer Arndt H. Menze 
 
Konfi -Unterricht 
dienstags, 16.45 Uhr 
Konfi-Tage für Konfirmation in 2012:  
27.- 29.01.2012 Konfirmandenfreizeit  
04.02.2012 / 03.03.2012 (jew. 09.00 -13.00 Uhr) 
Ludwig-Steil-Haus 
Pfarrer Arndt H. Menze 
 
Eine-Welt-Kreis 
mittwochs, 19.30 Uhr 
18.01.2012 / 15.02.2012 
Florian Hüllweg, Tel. 02 51/68 66 81 19 
 
Eine-Welt-Verkauf  
sonntags nach dem Gottesdienst und bei Veranstaltungen 

GNADENKIRCHEGNADENKIRCHE   
LudwigLudwig --SteilSteil --HausHaus   
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Jo meets 
Jugendtreff an der Gnadenkirche 
dienstags, 18.00 Uhr 
Ludwig-Steil-Haus 
Sebastian Griesinger, Tel. 01 57/88 16 60 18 
 
Besuchsdienstkreis Clemenshospital  
Seminarraum des Clemenshospitals (neben der Kapelle) 
30.11.2011 / 18.01.2012 / 21.03.2012 
Pfarrer Arndt H. Menze 
 
Arbeitskreis „Lebens- und Sterbebegleitung“ 
Termin: einmal monatlich nach Vereinbarung 
Dr. Manfred Pollert, Tel. 02 51/78 79 41 
 
 
FÖRDERVEREIN 
Hans-Joachim Bevers, Tel. 02 51/8 57 17 92 
Dagmar Kastner, Tel. 02 51/78 41 30 
Jürgen Koppetsch, Tel. 02 51/78 71 12 

Sparkasse Münsterland-Ost 
BLZ. 400 501 50, Konto-Nr. 34 047 183 
 
 

 
Bibelgespräch 
freitags, 14täg., 16.00 Uhr 
Dr. Manfred Pollert 
 
Abendandacht 
mittwochs, 17.00 Uhr 
 
 
 
 

GNADENKIRCHEGNADENKIRCHE   
LudwigLudwig --SteilSteil --HausHaus   

HAUS SIMEONHAUS SIMEON   
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Bibelgespräch 
donnerstags, 20.00 Uhr 
08.12.2011 / 12.01.2012 / 09.02.2012 
Pfarrer Jan-Christoph Borries 
 
Abendkreis 
Waltraut Rethfeld, Tel. 02 51/71 90 76 
06.12.2011    Weihnachtsfahrt nach Bad Sassendorf 
     und Soest mit dem Bus 
  12.00 Uhr Abfahrt Martin-Luther-Kirche 
  12.10 Uhr  Abfahrt Gnadenkirche 

10.01.2012  19.30 Uhr  Vortrag: Demenz 
    Krankheitsbild, Verlauf und Betreuung 
    Frau Pram-Rohlje  
    (Gerontopsychiatrische Beratungsstelle)  
    Gustav-Adolf-Haus 
07.02.2012  19.30 Uhr  Dia-Vortrag: 
    Neue Erlebnisse aus der Algarve 
    Pfarrer i. R. Hüllweg 
    Ludwig-Steil-Haus 

08.02.2012  15.30 Uhr   Weltgebetstagsvorbereitung  
    Frau F. Hüllweg 
    Pfarrheim St. Gottfried 
 
Frauenhilfe, 2. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 
Helga Engelmann, Tel. 02 51/71 98 11 
 
Ehepaarkreis, 1. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr 
Claudia Eschner, Tel. 02 51/7 15 93 
 
Kindergottesdienst-Vorbereitungskreis 
Pfarrer Jan-Christoph Borries 
 
Eine-Welt-Verkauf nach dem Gottesdienst  
Verena Schlake, Tel. 02 51/3 96 47 77, verena.schlake@web.de   
 
 

MARTINMARTIN --LUTHERLUTHER --KIRCHEKIRCHE  
GustavGustav --AdolfAdolf --HausHaus   
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Kinderchor, 5 bis 7 Jahre 
dienstags, 14.30 Uhr bis 15.10 Uhr 
Kinderchor, 7 bis 11 Jahre 
dienstags, 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr 
Kinderchor, Jugendliche  
dienstags, 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr 
Gabriele Paul, Tel. 02 51/1 35 66 57 
 
 
Posaunenchor 
mittwochs, 20.00 Uhr 
Martin Rethfeld, Tel. 02 51/8 71 78 43 
 
 
Kirchenchor 
montags, 20.00 Uhr 
Gabriele Paul, Tel. 02 51/1 35 66 57 
 
 
Flötenkreis 
dienstags, 16.45 Uhr 
Dr. Ulrike Beckschulte, Tel. 02 51/71 41 78 
 
 
Konfi -Band 
Gustav-Adolf-Haus 
Malina Mauß, Tel. 02 51/7 47 51 20 
Paul Posingies, Tel. 02 51/52 75 17 
 
 
Treffpunkt 435, Jugendtreff ab 12 Jahren 
donnerstags, 18.30 Uhr 
Gustav-Adolf-Haus 
Maren Tacke, Tel. 02 51/7 18 08 22 
Juliane Päßler, Tel. 02 51/7 47 77 50 
und Team 
 
 

MARTINMARTIN --LUTHERLUTHER --KIRCHEKIRCHE  
GustavGustav --AdolfAdolf --HausHaus   
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Meditative und internationale Kreistänze, 19.30 Uhr  - 21.30 Uhr 
12.01.2012 / 23.02.2012 
Andrea Borries  
 
Arbeitskreis „Begrüßung von Neuzugezogenen“, 19.00 Uhr 
19.01.2012 / 19.04.2012  
Elsbeth Grisstede-Garlichs, Tel. 02 51/71 76 51  
Dagmar Kastner, Tel. 02 51/78 41 30 

Glaubensgespräch, 20.00 Uhr 
Dezember entfällt / 18.01.2012 / 22.02.2012 
Heike Busch, Tel. 02 51/7 47 52 63 
Pfarrer Jan-Christoph Borries 
 
Mecklenbecker Frühstückstreff - Integrationshilfe f ür Aussiedler  
montags, 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr  
Reinhild Tenk, Tel. 02 51/71 72 68 
 
 
FÖRDERVEREIN 
Birgit Böse, Tel. 02 51/79 94 56 
Christian Mück-Lichtenfeld, Tel. 02 51/9 87 95 77 

Sparkasse Münsterland-Ost 
BLZ. 400 501 50 
Konto-Nr. 34 021 899 
 
 

Damseless in distress 
montags, 18.30 Uhr -19.30 Uhr 
 
Kolophon 
freitags, 18.00 Uhr - 20.00 Uhr 
 
 

MARTINMARTIN --LUTHERLUTHER --KIRCHEKIRCHE  
GustavGustav --AdolfAdolf --HausHaus   

Im Gemeindehaus probende GruppenIm Gemeindehaus probende Gruppen   
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70 Jahre 
03.12.  Ursula Minnhaar 
17.12.  Dr. Uwe Möller 
21.12.  Heidi Krebs 
29.12.  Brigitte Rose 
15.01.  Gisela Summa 
25.01.  Hans-Dieter Elzner 
25.01.  Gudrun Suhre 
27.01.  Eugen Hoffmann 
28.02.  Bärbel Wolters 
 
75 Jahre 
01.12.  Ingrid Kohlhoff 
06.12.  Gisela Rüdebusch 
06.12.  Christa Thürkow 
14.12.  Ilse Knerich 
31.12.  Ingrid Achtermann 
11.01.  Edmund Hartung 
11.01.  Christel Uhlenbrock 
20.01.  Baldur Heidorn 
25.01.  Werner Götze 
25.01.  Annegret Schneider 
25.01.  Johanna Schoffa 
26.01.  Klara Elzner 
29.01.  Dr. Fritz Krause 
05.02.  Heide Kötter 
05.02.  Klaus Strodthoff 
13.02.  Christa Schneider 
16.02.  Erich Kendelbacher 
 
80 Jahre 
12.12.  Martha Schröter 
21.12.  Cäcilia Herrmann 
30.12.  Rolf Päßler 
25.01.  Heinrich Schmidt 
 
 

85 Jahre 
18.12.  Gottfried Kalle 
08.01.  Elfride Ewers 
22.01.  Ellenruth Krieg 
31.01.  Hanna Stadler 
08.02.  Hans Schindler 
13.02.  Lothar Lohse 
 
86 Jahre 
02.12.  Milita Kliwer 
23.01.  Edeltraud Born 
15.02.  Brunhilde Ackermann 
21.02.  Eva Beisbarth 
24.02.  August Kortwinkel 
 
87 Jahre 
06.12.  Rudi Wald 
14.12.  Gisela Bockhoff 
27.01.  Ingeborg Worm 
30.01.  Gerda Menzendorf 
21.02.  Katharina Ferlmann 
28.02.  Vera Stüber 
 
88 Jahre 
02.01.  Margarete Berger 
12.01.  Gerd Vaupel-Reckert 
16.01.  Wolfgang Biester 
28.01.  Walter Hübner 
 
89 Jahre 
01.12.  Elfriede Schwager 
21.12.  Hans-Ulrich Meyer 
26.12.  Gertrud Velte 
02.01.  Hildegard Tannert 
22.01.  Marta Prischmann 
07.02.  Heinz Heimert 
27.02.  Karl Keuter 
 
 

Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern herzlich, die in den Mona-
ten Dezember, Januar und Februar 70  Jahre oder älter werden. Wir 
wünschen allen einen schönen Geburtstag, Gottes Segen und grüßen 
mit dem Psalm-Wort: Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und 
in deinem Lichte sehen wir das Licht.  (Psalm 36,10) 

GeburtstageGeburtstage   
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90 Jahre 
04.12.  Erna Matzke 
25.12.  Irmgard Pelkner 
28.01.  Hedwig Bessmann 
 
91 Jahre 
15.12.  Johanne Buhs 
17.12.  Helmut Rissmann 
27.12.  Karl Seriot 
22.02.  Olga Neugebauer 
 
92 Jahre 
31.12.  Ingeborg Hermann 
13.01.  Edith Sempff 
10.02.  Christel Borchert 
14.02.  Werner Konrad 
23.02.  Dr. Horst Pauling 
 
93 Jahre 
26.12.  Frieda Freund 
 
94 Jahre 
16.02.  Elisabeth Nimmscholz 
 
95 Jahre 
10.01.  Lenore Jung 
19.02.  Margarete Hoffmann 
 
96 Jahre 
07.02.  Anne-Liese Tiedemann 
 
97 Jahre 
27.12.  Hiltrud Kind 
20.01.  Johanne Konopka 
 
98 Jahre 
31.12.  Maria Jacks 
 
99 Jahre 
05.12.  Margarethe May 
 
 
 
 
 
 

Constantin Brandt 
Frieda Cassel 
Lea Gnoth 
Raivo Grundsteins 
Hannah Lemcke 
Mara Radmer 
Sofie Radmer 
Florian Felix Vark 
Sarah Wanko 
 

Rebecca Gazzard &  
Martin Jostmeier 

Emelie Jungblut &  
Daniel Grumpe  
Vanessa Tonhäuser &  
Matthias Tonhäuser 

Susanne Radmer-Richter & 
Joachim Richter 
 

Marino Davids 
Gertrud Fersterra 
Gustav Krieger 
Karl Krieger 
Margarete Mantey 
Else Möllering 
Hannelore Puke 
Dieter Rindt 
Grete Schurig 
Hella Schulze 
Frieda Wegener 
Dorothea Zwiener 
 

TaufenTaufen   

TrauungenTrauungen   

BeerdigungenBeerdigungen   



36 NEUE MITARBEITER/INNEN 

 

Ein herzliches Willkommen den 
neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in der Jugend- und Kon-
firmandenarbeit! 
 
Beim Treffpunkt 435 im Gustav-
Adolf-Haus machen nun Georg 
Schlake und Denise Lukassen 
mit. 

Neu im Team der Kinderkirche ist 
Svenja Lukassen. 
 
Auf die Mitarbeit im Konfirman-
denunterricht freuen sich Janine 
Haßlinger, Lena Kaden, Jan 
Rethfeld und Moritz Rosenthal. 
 
 

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter   
in der Martinin der Martin --LutherLuther --KircheKirche   

Georg Schlake und Denise Lukassen  

Svenja Lukassen  

Jan Rethfeld, Moritz Rosenthal, Janine Haßlinger, Lena Kaden 
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 Redaktionsschluss:  22.11.2011 
Herausgeber:  Redaktionskreis Gemeindebrief 
verantwortlich:  Pfarrer Jan-Christoph Borries und  
 Pfarrer Arndt H. Menze 
 
Beiträge für die Monate März, April, Mai bitte bis zum  
 

03. Februar 2012 
 
an die Gemeindebüros oder an Sabine Suhre (ssuhre@muenster.de) sen-
den.  
 
Dieser Gemeindebrief wird kostenlos durch ehrenamtl iche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter verteilt. Über Spenden, die das regelmäßige Er-
scheinen des Gemeindebriefes sichern, würden wir un s sehr freuen. 

 
KONTEN: 

Martin-Luther-Kirche: 
 Konto-Nr. 11 000 809  

Gnadenkirche: 
Konto-Nr. 27 001 643 

 
Johannes-Kirchengemeinde: 

Konto-Nr. 34 129 890 
 

jeweils bei der Sparkasse Münsterland-Ost  
(BLZ. 400 501 50) 

 



 

 

 

 

MARTIN-LUTHER 

 
 
 

 

 

GNADEN 

Jan-Christoph Borries, Pfarrer  
Mecklenbecker Straße 437 
Tel. 02 51/71 45 18 

Arndt H. Menze, Pfarrer  
Düesbergweg 120 
Tel. 02 51/7 12 52 02 
ArndtHermann.Menze@t-online.de   

    
Anke Jacobs, Gemeindebüro  
Mecklenbecker Straße 435 
Tel./Fax 02 51/7 16 23 
  
ms-kg-johannes-1@kk-ekvw.de 
Öffnungszeiten: 
di., fr.   9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
mi. 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Monika Rachner, Gemeindebüro  
Düesbergweg 102 
Tel. 02 51/78 03 80 
Fax 02 51/98 62 00 18 
ms-kg-johannes-2@kk-ekvw.de 
Öffnungszeiten: 
mo.    9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
mi. 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 
do.  16.00 Uhr - 18.00 Uhr 

    
Hans Walesch, Küster  
Mecklenbecker Straße 435 
Tel. 02 51/71 70 66 

Walter Harder, Küster  
Düesbergweg 102 
Tel. 01 57/81 64 32 57 

    
Gabriele Paul, Kirchenmusikerin  
Tel. 02 51/1 35 66 57 
Stefan Prill, Organist 
Tel. 01 73/9 35 03 41 

Ute Fourlas, Kirchenchor  
Tel. 02 51/79 54 24 

    
Martin Rethfeld, Posaunenchor  
Tel. 02 51/3 94 53 34 

Eberhard Driese, Organist  
Tel. 02 51/7 63 66 80 

Rolf Schlake 
Tel. 02 51/71 21 67 

  

 Homepage: www.muenster.org/johannes/  


